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Bedienungs- / Montageanleitung von Mittelspannungs-Stromwandlern 

Hinweis 

Zur Gewährleistung der Betriebssicherheit des Gerätes, sowie zur Sicherstellung der angegebenen 

Geräteeigenschaften, machen Sie sich bitte vor dessen Erstinbetriebnahme mit nachfolgender 

Bedienungsanleitung vertraut. 

Funktionsbeschreibung 

Stromwandler der Baureihe (E)CTS… sind für den Anschluss an Elektrizitätszähler oder vergleichbare 

Geräte bestimmte Zusatzeinrichtungen. Sie dienen der Anpassung der primären Messgröße, an die 

Eingangs-Nenngrößen des angeschlossenen Sekundär-Geräts, wie z.B. Energiezähler.  

Auf Grund ihres induktiven Messprinzips, eignen sich diese Stromwandler ausschließlich zur 

Strommessung in Wechselstromnetzen.  

Sicherheitshinweise 

 Zur Vermeidung von Personen- und Sachschäden darf eine Installation und 

 Inbetriebnahme nur von unterwiesenem, sachkundigem Personal ausgeführt werden. Die 

 Bauart der Geräte ist für den ausschließlichen Einsatz in Innenräumen bestimmt. 

 Die Installation/Inbetriebnahme des Stromwandlers darf nur im spannungslosen Zustand
 des Primärstromkreises erfolgen! 

 Gefahr eines elektrischen Schlages! 

 Bei nichtbelasteten (offenem) Sekundärkreis des Wandlers, werden an den 

 Sekundärklemmen gefährliche Spannungen induziert. Die auftretenden Spannungswerte 

 stellen eine Gefahr für Personen, sowie die Funktionssicherheit des Wandlers dar.  

 Ein „Offenbetrieb“, das heißt ein Betrieb des Stromwandlers ohne sekundäre Beschaltung, 
 ist untersagt. 

Montage 

Die Montagelage der Stromwandler der Baureihe (E)CTS… ist beliebig. Die Wandler werden mittels 

vier Schrauben M10 ((E)CTS12M11-T + (E)CTS12L11-T) oder M12 ((E)CTS24M32-T + (E)CTS36M43-T) 

über die Bohrungen in der Grundplatte an den von Ihnen vorgesehenen Installationsort befestigt 

(siehe Abb. 1). 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 1 Abb. 2 
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50 A 

Anschlusszeichnungen von Mittelspannungs-Stromwandlern 

Beispiel 1: Stromwandler mit zwei Kernen 50/5/5A 

Kern 1 (Klemmenbezeichnung 1S1 und 1S2) ist an eine externe Last angeschlossen und eine Klemme 

ist geerdet (hier 1S1). Kern 2 (Klemmenbezeichnung 2S1 und 2S2) ist nicht an eine externe Last 

angeschlossen und muss daher kurzgeschlossen und geerdet werden. 

Abb. 3 zeigt die schematisch dargestellten Sekundäranschlüsse und Abb. 4 den entsprechenden 

Schaltplan. 

 

 

 

 

   

   

Beispiel 2: Stromwandler, sekundär umschaltbar mit einem Kern 100-50/5A 

Abb. 5 zeigt den Anschluss auf die niedrige Übersetzung (hier 50/5A). Die Anschlussklemmen S1 und 

S2 führen zur externen Last und eine Klemme (hier S1) ist geerdet. Schaltplan siehe Abb. 6. 

Abb. 7 zeigt den Anschluss auf die hohe Übersetzung (hier 100/5A). Die Anschlussklemmen S1 und S3 

führen zur externen Last und eine Klemme (hier S1) ist geerdet. Schaltplan siehe Abb. 8. 

 

 

 

 

  

Beispiel 3: Stromwandler, primär umschaltbar mit einem Kern 2x50/5A 

Abb. 9 zeigt den Anschluss in Parallelschaltung. Hierfür werden die im Lieferumfang enthaltenen 

Verbindungsstücke zwischen P1 + C1 und P2 + C2 montiert. Hierdurch arbeitet der Wandler dann mit 

dem Übersetzungsverhältnis 100/5A. Den Schaltplan hierzu sehen Sie in Abb. 10. 

Die Kontaktierung für das Übersetzungsverhältnis 50/5A sehen Sie in Abb. 11. Hier werden die 

beiden Verbindungsstücke in Reihe zwischen C1 + C2 montiert. Abb. 12 zeigt den entsprechenden 

Schaltplan. 
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